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In einem Wagen der New Yorker
Untergrundbahn hatte ein miider,
von der Nachtklubarbeit heimkeh-
render Musiker sein Cello auf den
letzten freien Platz neben sich ge-
legt und war eingeschlafen, bis ihn
eine ebenfalls miide Kellnerin, die
sich setzen wollte, mit den Worten
weckte: «Wenn man sich kein Taxi
leisten kann, soll man Flote spie-

len.»
*

Eine Dame besuchte eine Bar in
Las Vegas, weil sie gehort hatte,

dafl der Barmixer ein waschechter
Indianer sei. Sie fand aber nichts
Bemerkenswertes an dem gutange-
zogenen jungen Mann hinter dem
Barpult und fragte enttiuscht:
«Sind Sie Indianer?» — «Jawohl,
Lady.» — «Ich dachte, Indianer ha-
ben Federn auf dem Kopf?» — «Das
stimmt, meine Dame. Entschuldi-
gen Sie, wir mausern gerade!»

*

Auf die Testfrage «Was stimmt da
nicht?y zu einem Bild, das ameri-
kanische Psychologen siebenjihri-
gen Kindern zu Ostern vorlegten,
fanden die kritischen modernen Kin-
der allerlei Einwinde. Das Bild
zeigte in vielen Details den Weg
der Ostereier vom Produzenten,
dem Hasen, bis zum Verbraucher,
dem Menschen. Die Kinder klassi-
fizierten das Lieferauto rasch.als
veraltetes Modell, die Verpackung
der Eier schien ihnen hygienisch
nicht einwandfrei, der gemalten
Eisenbahn entfuhr der Rauch in
verkehrter Richtung und #hnliches
mehr. Doch welcher Trost in un-
serem aufgeklirten Jahrhundert!
Keine einzige Stimme erhob sich
gegen die Fama vom ostereierlegen-
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den Hasen! Das fromme Mirchen
blieb tabu.
*

Eine Textilfabrik in Ohio lieff auf
dem Schwarzen Brett folgenden
Anschlag machen: «Wir legen gro-
fen Wert auf gute Behandlung un-
seres Personals. Unsere Mitarbeiter

‘sollen am Freitag nicht so miide

nach Hause gehen, wie sie am
Montagmorgen wieder zur Arbeit

kommen!»
*

Die Amerikaner sind so gewdhnt,
tiberall Sammelbiichsen fiir chari-
tative Zwecke vorzufinden, dafd sie
sich meist gar nicht mehr informie-
ren, wofiir ihre Spende bestimmt
ist. Ein Apotheker in Kansas machte
die Probe aufs Exempel und stellte
neben seine Ladenkasse eine Sam-
melbiichse mit der Aufschrift Kol-
lekte fiir meinen Urlaub>. Schon
am ersten Tag flossen 17 Dollar
und 30 Cents ein.

*

Unter dem Motto Do it yourselfs
bringt eine amerikanische Schall-
plattenfirma Langspielplatten mit
Aufnahmen bekannter Operetten
zum Verkauf, bei denen die Sing-
stimmen fehlen. Dafiir erhilt jeder
Kiaufer ein Textbuch, nach dem

er die Gesangspartien selbst singen
kann. Das Geschift geht so glin-
zend, dafl nun auch Do it yourself>-
Opernplatten auf den Markt kom-
men sollen.

*

Eine New Yorker Firma legt in die
von ihr hergestellten Malkasten fiir
Amateure folgende Gebrauchsan-
weisung: «Driicken Sie ein wenig
Farbe aus der Tube und tragen Sie
dieselbe auf die Leinwand auf.
Rembrandt und Tizian haben es
nicht anders gemacht.» Sam

Im Zuge der (Entsowjetisierung> der
polnischen Armee werden von Ruf-
land tbernommene Vorschriften
wieder abgeschafft. Der dienstlich
vorgeschriebene 1stiindige <Zwangs-
schlafy am Nachmittag wird auf-
gehoben und dafiir die Dauer der
Nicht zwangsweisen> Nachtruhe
um eine Stunde verlingert. TR



	Amerika lächelt

